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Praktische Hinweise zur Arbeit mit den Kopiervorlagen

Wann setze ich die Kopiervorlagen 

ein?

Die Kopiervorlagen dieses Bandes ermög-
lichen die Anbahnung von mathematischen 
Erkenntnissen und Strukturen und schulen die 
Rechenfertigkeit dadurch, dass die Kinder die 
vielfältigen Übungen zu den Lerninhalten der 
1. Klasse differenziert, selbsttätig und eigen-
verantwortlich bearbeiten können. Sie lassen 
sich als Übungen im Anschluss an die Erarbei-
tung eines Lerninhalts einsetzen, auch als wie-
derholende Übungseinheiten, z. B. bei einem 
Stationentraining und in der Freiarbeit oder 
Wochenplanarbeit.

Welche Sozialformen eignen sich?

Die Spiele und Aufgaben sind für die Einzel- 
bzw. Partnerarbeit ausgelegt. Manche von 
ihnen können durchaus in der Gruppe von bis 
zu vier Kindern gespielt bzw. bearbeitet werden.

Wie kann ich differenzieren?

Intention dieses Buches ist, Ihnen als Lehr-
kraft Möglichkeiten an die Hand zu geben, die 
Arbeitsblätter jederzeit individuell bezogen auf 
den jeweiligen Lern- und Leistungsstand der 
Schüler auszuwählen. Auf den Arbeitsblättern 
sind die Schwierigkeitsgrade daher wie folgt 
gekennzeichnet:

 geringer Schwierigkeitsgrad

  mittlerer Schwierigkeitsgrad

   höherer Schwierigkeitsgrad

Die vorgenommene Differenzierung stellt nur 
eine Möglichkeit dar, um z. B. eine Übungs-
einheit differenziert aufzubauen. Des Weiteren 
lässt sich eine Differenzierung über die Wahl 
des Würfels bzw. der Würfel vornehmen, siehe 
auch die Übersicht über die verwendeten Wür-
fel auf S. 78.

Hinweis zu einigen Arbeitsblättern 

(S. 31 ff., S. 42/43 und S. 69/70)

Manchmal müssen die Kinder sich überlegen, 
in welcher Reihenfolge sie die gewürfelten 
Zahlen eintragen müssen, damit z. B. eine Sub-
traktionsaufgabe mathematisch korrekt ist und 
die Kinder kein „negatives“ Ergebnis herausbe-
kommen. Hier empfiehlt es sich, vor allem mit 
leistungsschwächeren Schülern einige Aufga-
ben im Vorfeld zu besprechen und die Kinder 
anzuleiten, erst alle gewürfelten Zahlen zu 
notieren und sich dann zu überlegen, wie diese 
sinnvoll eingetragen werden können.
Weiterhin zu empfehlen: Rechenschwächere 
Schüler sollten stets die Möglichkeit haben, die 
Aufgaben auch begleitend mit den eingeführten 
Anschauungsmitteln zu lösen.

Wichtig für den ersten Einsatz einer Übung 
ist, dass die Spiele wie auch die Arbeitsblätter 
vorab exemplarisch mit den Kindern erarbei-
tet und gelöst werden. Auf S. 76/77 finden Sie 
daher Beispielaufgaben zu einigen Aufgaben-
typen.

Viel Freude beim Rechnen mit Würfeln wünscht 
Ihnen und Ihren Schülern

Birgit Gailer


